
▲ D r.  K l a u s - D.  J o h n  h ä l t  s e i n e  D a n ke s r e d e 

      200 Jahre Peru - mit Bangen in die Zukunft

D i o s p i  S u y a n a

Dr. Martina & Dr. Klaus-Dieter John

   Jeder Schritt eine Qual

Wie die 71-jährige Quechua-Indianerin die lange 
Anreise durch die Berge überstand, bleibt ihr Ge-
heimnis. Ihr Bauch war massiv aufgetrieben und 
der Druck kaum auszuhalten. Ein Fall für Gynäkolo-
ge Dr. Jens Haßfeld. Er entfernte eine Eierstockzy-
ste mit einem Inhalt von 10 Litern Flüssigkeit, die 
sich um ihren Stiel gedreht hatte. Zwei Tage nach 
der OP wurde die Patientin nach Hause entlassen. 

Am 6. Juni gewann Pedro Castillo, der Kandi-
dat der kommunistischen Partei, mit einem 
Vorsprung von 0,25% der Stimmen die perua-
nischen Präsidentschaftswahlen. In den Tagen 
zuvor hatten wir in einer öffentlichen Erklärung 
vor den möglichen Gefahren des Kommunis-
mus gewarnt. Ein Machtkampf mit dem kon-
servativ dominierten Kongress zeichnet sich ab.

Der 8-jährige Raul Huaman * klagte wochenlang 
über starke Schmerzen im linken Fuß. Kinderarzt 
Dr. Simon Then entdeckte im Ultraschall einen 
unklaren Fremdkörper in der Tiefe des Gewe-
bes. Es gelang Traumatologe Dr. Friedemann 
Meiswinkel einen großen Dorn zu entfernen, 
der schon zu einer eitrigen Entzündung geführt 
hatte. (*Name  verändert) 

In diesen unsicheren Zeiten beten wir be-
wusster denn je um den Schutz Gottes. Der ak-
tuelle Infobrief beschreibt eindrücklich, dass wir 
trotz der vielen Krisen Gottes Segen im Über-
maß erfahren haben. Die 200-Jahrfeier am 28. 
Juli könnte sich für das Land als Zeitenwende 
herausstellen. Aber wir verlieren nicht den Mut. 
        Ihre Martina und Klaus-Dieter John

◄ Ein Ausschnitt  des 
off iz iel len Gesetzes-
tex tes

Am 23. Juli wollte die neue First Lady Perus 
nach Lima reisen, um der Amtseinführung ihres 
Mannes Pedro Castillo beizuwohnen. Einen Tag 
zuvor besuchten die Missionsärzte John Sra. Lilia 
Paredes in ihrem Haus im Herzen des Bundes- 

Die Zulassung für ausländische Ärzte ist wäh-
rend der Pandemie noch deutlich schwieriger 
geworden. Deshalb verhandelte Diospi Suya-
na über Monate mit der Regierung über eine 
Lösung. Die Mühe sollte sich lohnen. Ende Mai 
erließen der Präsident, die Premierministerin so-
wie die Minister für Gesundheit und Finanzen 
eine Notverordnung in unserem Sinne. Bis zum 
Ende von Covid-19 dürfen unsere Missionsärzte 

völlig unbürokratisch 
am Hospital Diospi Su-
yana mitarbeiten.  Die 
Hintergründe waren 
an Spannung kaum zu 
überbieten.   

      Ein Coup, der nur mit Gottes Hilfe gelingen konnte     Ein Dekret für Diospi Suyana

staates Cajamarca und erläuterten die Mission 
von Diospi Suyana. Die Gattin des Staatschefs 
war total gerührt und dankbar. Für dieses histo-
rische Treffen legten die Johns 3.500 km im Auto 
und im Flugzeug zurück. Ein perfektes Timing.

   Dr. Haßfeld löste das Problem 
      Aktenstau auf den Regalen

Patientenschlangen in der Morgendämmerung 
so weit das Auge reicht. Nach fast 14 Jahren Be-
trieb mussten wir 
unter dem Dach des 
Hauptgebäudes ein 
zweites Archiv für 
die Krankenakten 
einrichten.

▲ D ie Johns ( l i ) ,  die  First  Lady S ra.  L i l ia  Paredes in  Bi ldmitte, 
Pastor  Osc ar  S uarez und S r.  Mar tín Chicona (re)  nach dem Vor trag 

▲ Von Curahuasi  im S üden 
nach Chogur in  Nordperu

D ie Zyste nach 
dem Absaugen 
der  Flüssigkeit. 
Da die  Wand 
nicht  mehr r ich-
tig  durchblutet 
war,  zeigt  s ie 
eine l ivide   
◄ Ver färbung. 
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     Die Diospi-Suyana-Schule zelebrierte die 200-Jahrfeier Perus

Am 23. Juli - fünf Tage vor dem 
200-jährigen Jubiläum der Staats-
gründung - strahlte unsere Schule 
ein virtuelles Fest aus. Als echte peru-
anische Patrioten präsentierten die Schüler und 
Schülerinnen Gedichte, Lieder sowie  Folklore-
tänze.  Den Rahmen bot eine Liveschalte aus 
dem Speisesaal der Schule, in der die hervorra-

genden Darbie-
tungen moderiert 
und gewürdigt 
wurden. 

 
       Stichwort: Solidarität

60 Interessenten und Freunde trafen sich am 
Samstag, den 19. Juni in Wiesbaden, um mehr 
über eine zukünftige Mitarbeit zu erfahren. Seit 
2007 haben sich bereits über 400 Lang- und 
Kurzzeitmissionare in Curahuasi engagiert. Wir 
freuen uns sehr, dass immer wieder neue Leute 
in die Fußstapfen ihrer Vorgänger treten und so 
die Idee von Diospi Suyana am Leben halten.

▲ Eine Rose im Krankenhausgar ten 
als  Zeichen der  Liebe und Hoffnung

      Sie glaubt, betet und handelt

Vier erwachsene Töch-
ter, drei Schwiegersöh-
ne und sieben Enkel-
kinder. Christine Fleck 
hat schon so Einiges auf 
die Beine gestellt. Mit ih-
rer Granola-Produktion 
sammelte sie seit 2008 
über 100.000 Euro für Diospi Suyana. Man kann 
sie als 100-prozentige Aktivistin beschreiben und 
als überzeugte Christin ebenfalls. Vor 46 Jahren 
entschied sie sich, bewusst Gott zu vertrauen. Bis 
heute ist der Glaube das Zentrum ihres Lebens. 
Ihr Tipp für die junge Generation lautet: Wenn wir 
dem Willen Gottes die höchste Priorität einräu-
men, macht er aus unserem Leben das Optimale.

D i o s p i  S u y a n a

 info@diospi-suyana.org

G e m e i n s a m  f ü r  d i e 
Q u e c h u a - I n d i a n e r  P e r u s

Ein Dankeschön an die Aumund Foundation, 
die unser Spital mit drei neuen Beatmungsge-
räten unterstützt hat. ● Am  24. Juni besuchte  
Dr. John die Geschäftszentrale von Lohmann 
& Rauscher in Wien. 
Maria Spenger von der 
PR-Abteilung sagte  die   
langfristige Lieferung 
von medizinischen Ver-
brauchsartikeln zu. ►

Im Juli kamen Henri-
ette Söll und Amelie 
Brücher als Zweier-
team nach Peru. Sie  
werden als Kranken-
schwestern mitar-
beiten. Dr. Natascha 
Lopata wird die Lei-
tung der Anästhesie 
übernehmen. 

     
       Wir begrüßen drei Damen  

      Die nächste Generation

◄ Zwei  kreative Stunden l ive auf  Facebook .  Während des 
Programms hagelte es  Likes,  Her zen und S egenswünsche 
von den begeister ten Zuschauern.

▲ Gruppenfoto der  Tei lnehmer auf  den Stu-
fen der  Christuskirche in  Wiesbaden

▲ Christ ine in  der 
Backstube

◄ D ie beiden Kran-
kenschwestern kur z 
nach ihrer  Ankunf t 
oberhalb der  Stadt 
Cusco.  ●  D r.  Natascha 
Lopata im G ästehaus 
von D iospi  S uyana ▼

◄ Eine 
Gruppe von 
Är zten wird  
in  die  B e -
dienung der 
Venti latoren 
eingeführ t. 

An jedem Sonntag um 17 Uhr strahlt unser  
Radio ein Kinderprogramm aus. In fünf Bun-
desstaaten können Mädchen und Jungen 
über WhatsApp an der Sendung mitwirken.  Im 
Quechua-Dorf Challhuani Alta, das im Westen 
von Apurimac liegt, erhielten 34 Kinder Malbi-
beln als Anerkennung für ihr großes Interesse.

      Das Kinderprogramm im Radio 

▲ D ie Freude war groß.  D er  K lassiker  der  Welt-
l iteratur  zum Ausmalen 


